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Festakt anlässlich des 1. Harndt-Symposiums an der FU Berlin 
Ewald-Harndt-Medaillen der Zahnärztekammer Berlin verliehen 

Im Rahmen eines sehr schönen und mit viel Herz gestalteten 
Festaktes zum 1. Ewald-Harndt-5ymposiums am 27. Oktober 2001 
in der Zahnklinik Aßmannshauscr Straße verlieh der Präsident 
der Zahnärztekammer Berlin, Dr. Christian Boistorff, die ersten 
beiden "Ewald-Harndt-Medaillen- der Berliner Zahnärztekammer. 

Die Pn:isrräger: 
Die erste Medaille ging an das TNJm der MUT-Obdachlosen-Zahnorzt­
proxis in Beflin. 
D" Bo/storf': .Oft:: gesamte lohnärzteschaft bniankt sich bf'i Ihnen 
für Ihr Engagement. für Ihrrn bewunrJernswt'rfen Einsatz und Ihr 
groBes Herz für dil~se Potienten.· 
Oil! zweite Mrdaille ging an Or. fkkord HÖUS5umann, Journalist, 
langjähriger Chefredakteur du Zahnärztlichen Mitleilungen. 
Dr. Bolstodf: .Grundloge unseres Jetzt is t auch unsere Vergangenheit 
- Ihr Werk ,Deutsche Zohnärzte 1933· '945 - VerfOlger und Verfolg/r' 
ist wichtig für dir ä/trre Grnerotion zur Auforbritung drs Grschehrns 
und wichtig für die jüngrre Grnrration zur Brantwortung kritischrr 
Fragrn. Und sir ist wichtig für Bulin.· 
(Im Bild von links: Frau Potkovszky/MUT, Dr. Bolstorff, Dr. Falk/MUT. 
Frau Kaismann, Praf. Kielbosso/FU, Dr. Schick/MUT und 
Dr. Häussrrmonn/Journolistl 

Oie von der KPM hergestellten Porzellan·Medailien mit dem 
geprägten Bild von Pro f. Dr. Dr. Ewald Harnd t wurden damit 
erstmals an Persönlichkeiten oder Organisationen vergeben, die 
sich im weitesten Sinne um den zahnärztlichen Berufsstand 

Unter den Ehrengästen: 
. Der junge Harndt·-
Prof. Dr. Dr. Raimund Harndt 

verdie:-nt gemacht haben - wie 
es der Vorstand der Kammer in 
den Statu ten zur Preisvergabe 
absichtlich so frei formuliert 
hat. Es sollte keine enge 
Beschränkung geben, wer als 
preiswürdig erkannt werde -
dies wolle der Vorstand von 
Fall zu Fall entscheiden. 

Die Medaille trägt in matt auf 
weiß glänzendem Porzellan das 
Profil von Prof. Dr. Dr. Ewald 
Harndt. Die Kammer hatte ihn 
als Namensgeber für diese 
neue Medaille ausersehen, weil 

. der alte:- Harndt" 
für die Zahnmedi­
zin in Berl in eine 
ganz herausragen­
de Bedeutung 
gespielt hat und 
geradezu prädesti ­
niert sei für die 
Preisvergabe: Er sei 
ein großer und vor­
ausdenkender 
Zahnarzt gewesen 
- aber trotz all sei­
ner zahnärztl ichen 

~ leistungen und 
~ Publikationen und 
.,; Forschungsprojekte 
8 kein .Fachidiot", 
.f sondern sehr auf-

geschlossen für 
seine Heimatstadt 
Berlin und die Kul­
tur. Für d ie, die es 
nicht [mehr) wis­
sen: Ewald Harndt 
war 1969 der erste 
Präsiden t der Freien 
Universität Berlin. 
Dr. Bolstorff: "Die 
Zahnärzte kammer 
Berlin möch te 

Aus der Donkesrede von Dr. Häussermonn 
(rechts): .Er gab mir ein Büchlein mit der 
handschriftlichen Widmung ,Was mon neben 
seinem Beruf so machen kann: Was mon so 
machen kann neben seinem Beruf: Nämlich 
mit den Ibtienten und Stadtbürgern seines 
Bereiches zu reden und ihre Sprache zu stu­
dieren. Dos sind die Tresenkontak te, die die 
Zahnörzte so dringend nötig hoben. Und 
solche Studien sind mehr werl als die in 
einem un~rständlichen Fachchinesisch 
abgefassten tiefschürfenden sozialwissen­
schaftlichrn fApertisen, mit denen viel Geld 
nutzlos verpulver, wird.· Und rin War' zu 
Bulin: . Die Buliner Kammer ist bisher die 
einzige deutsche Regionalkammer. die die 
Erforschung der jüdischen Ko/legenschicksa le 
ihres Bereichs zwischen 1933 und 1945 
unterstützt hot: 

regelmäßig dieses großen Mannes gedenken, der in seiner Viel­
fältigkei t ein würdiger ,Namenspatron' der neuen Medaille ist.· 
Die Medaille selbst ist in einen graublauen Karton gebettet, zu 
dem auch ein kleines Büchlei n 
gehört: Or. Ilona Marz von der 
Charite hat mit viel Aufwand 
und Einsatz eine fachliche und 
persönliche l ebensgeschich te 
Harndts mit vielen allen Fotos 
und Grafiken verfasst, d ie nun 
immer zusammen mit der 
Medaille übergeben wird. Zum 
ft'stakt brachte sie in ihrer Rede 
auch ein fast 50 Jahre nicht 
mehr gesichtetes Fundstück 
mit : ei nen Ausschnitt aus ei nem 
alten lehrfilm von Harndt, der 
auf manchem Zahnarztgesicht 
bei der Vorführung ein 
Schmunzeln, aber auch Ver­
blüffung hervorrief, wie gut 
das damals schon gemacht 
war. 
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Birgit Dohlus 

Dr. /lana Morz / Choritt hatte 
nichl nur dir Geschichtt:, die 
Wissenschaft und Leistungen 
aus Harndts Leben zusammen~ 
gt:tragen, sondt:rn auch einen 
oltt:n Lehrfilm mitgt:brocht, dt:r 
nach 50 Jahren wieder .ans 
Licht· kom. 
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